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zehntelange Erfahrung in der Beschreibung 
und Bewertung von Quellen garantiert eine an‑
gemessene Darstellung dieses Bereiches; auch 
die Einleitung zum Band zeugt von Kenner‑
schaft der Materie. Bei der Edition der Partitu‑
ren ist die Situation etwas anders – hier hat die 
Musikedition im Grunde mittlerweile einen 
neuen Stand erreicht. An vielen Stellen lässt 
Ward Jones etwa Crescendo‑ und Decrescen‑
dogabeln geringfügig früher enden als in den 
Erstausgaben. Dies ist sicher bedingt durch die 
der Interpretation offenen handschriftlichen 
Quellen – leider werden keine Faksimileseiten 
geboten, die dem Leser klar machen, welche 
Entscheidung den Quellen näher kommt. 
Ward Jones’ Praxis führt aber nicht zur Gleich‑
behandlung von Parallelstellen, so dass unklar 
bleibt, welches Ziel genau verfolgt wird; die 
Erstausgabe war hier in vielen Fällen flexibler 
und überließ die Entscheidung den Interpre‑
ten. Ansonsten ist die Edition insgesamt tadel‑
los – einzig für die Fragment gebliebene Orches-
tral Fantasia hätte man sich die eine oder an‑
dere Faksimileseite gewünscht, um die genaue 
Natur der Quellenübertragung noch besser 
nachvollziehen zu können.

Problematischster Bereich der Edition ist der 
Kritische Apparat, der für die gesamte Ausgabe 
gerade zwei Seiten umfasst und in dem so gut 
wie keine Ergebnisse der Quellenkollationie‑
rung mitgeteilt werden. Dies diskreditiert eine 
ansonsten gediegene und sehr gut lesbare Aus‑
gabe, die (so sie nicht zu teuer ist) sicher auch 
den Weg in die musikalische Praxis finden 
wird.
(April 2013) Jürgen Schaarwächter
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Dr. Jelena NOVAK wird für ihren Auf‑
satz „Voices beyond corporeality: towards the 
prosthetic body in opera“ mit dem Thurnauer 
Preis für Musiktheaterwissenschaft 2013 aus‑
gezeichnet.

PD Dr. Katelijne SCHILTZ (Ludwig‑Ma‑
ximilians‑Universität München) hat einen Ruf 
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Prof. Dr. Dörte SCHMIDT, Vizepräsiden‑
tin der Gesellschaft für Musikforschung, ist 
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Prof. Dr. Rob C. WEGMAN (Princeton 
University) wird im Sommersemester 2014 
eine Gastprofessur an der Universität des Saar‑
landes wahrnehmen.
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Call for papers. Zur Geschichte der deutsch-
sprachigen Musikwissenschaft – Personen, Insti-
tutionen, Themen, Methoden und Medien. Ein-
ladung zu einem Workshop am Max Planck In-
stitut für empirische Ästhetik, Frankfurt am 
Main, 13. und 14. Juni 2014.

Diskussionen wie diejenige um den „Fall 
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